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Auto überschlägt sich nach Wildunfall
bei Dömitz – 30.000 Euro Schaden

Ein Autofahrer in Dömitz überschlägt sich, während er
einem Reh ausweicht. Glücklicherweise bleibt er

unverletzt.

In der Dunkelheit der Nacht kam es in Dömitz, Landkreis
Ludwigslust-Parchim, zu einem gefährlichen Vorfall, der die
Aufmerksamkeit der Polizei auf sich zog. Ein 26-jähriger
Autofahrer wollte einem Reh ausweichen, was zu einem
schwerwiegenden Unfall führte. Der Vorfall ereignete sich am
späten Abend des 20. August 2024, um etwa 23:20 Uhr, auf der
L04, einer stark befahrenen Straße in der Gegend.

Der junge Fahrer wusste wahrscheinlich im Augenblick des
Geschehens nicht, dass sein Versuch, das Tier zu umgehen,
fatale Folgen haben könnte. Bei der rasanten
Ausweichbewegung verlor er die Kontrolle über sein Fahrzeug
und überschlug sich, bevor er im Straßengraben landete.
Glücklicherweise blieb der 26-Jährige unverletzt, was in solchen
Fällen oft nicht der Fall ist.

Details zum Unfallhergang

Die Polizei, die nach dem Vorfall am Unfallort eintraf, konnte
schnell klarstellen, dass der Verkehrsunfall lediglich materielle
Schäden verursacht hatte. Die Untersuchung ergab, dass das
Fahrzeug des Fahrers einen Totalschaden im Wert von
schätzungsweise 30.000 Euro erlitten hatte. Während solche
Beträge in der Versicherungswelt schnell überwältigend wirken
können, schien das Leben des jungen Mannes an diesem Abend



unbezahlbar gewesen zu sein.

Wildunfälle sind in Deutschland leider keine Seltenheit,
insbesondere in ländlichen Gebieten, in denen Wildtiere wie
Rehe häufig die Straßen überqueren. Der plötzliche Auftritt eines
Tieres kann selbst bei den achtsamsten Fahrern zu gefährlichen
Situationen führen. In diesem Fall ist es dem Fahrer vermutlich
zu verdanken, dass er in der Lage war, kühle Köpfe zu bewahren
und sein Fahrzeug während des kritischen Moments zu
kontrollieren.

Örtliche Gegebenheiten und
Witterungseinflüsse

Dömitz liegt in einer Region mit vielen landschaftlichen Reizen,
jedoch auch mit einem großen Wildbestand. In den letzten
Monaten gab es Berichte über mehrere Wildunfälle in der
Umgebung. Die Witterungsbedingungen zur Zeit des Unfalls
könnten ebenfalls eine Rolle gespielt haben. Dunkelheit und
möglicherweise nasse Straßenverhältnisse machen das Fahren
besonders riskant. Solche Faktoren trugen zweifellos zur
Gefährlichkeit des Manövers des jungen Mannes bei.

In einer Zeit, in der viele Autofahrer durch Ablenkungen wie
Handys oder andere Geräte verführt werden, erinnert dieser
Vorfall daran, dass man stets wachsam sein muss. Das
Ausweichen vor einem plötzlich auftauchenden Tier kann die
Reaktionen und Entscheidungsprozesse eines Fahrers bis an die
Grenze testen und sogar zu erheblichen finanziellen Schäden
führen.

Die Polizei nutzt diesen Vorfall als Lehrstück, um das
Bewusstsein für Verkehrssicherheit und Wildunfälle zu schärfen.
Autofahrer werden ermutigt, besonders in der Dämmerung und
der Nacht vorsichtig zu fahren und auf eventuelle Wildtiere Acht
zu geben. Solche Warnhinweise sind besonders wichtig in
Zeiten, in denen viele Menschen reisen und in die freien Natur
eintauchen möchten.



Ausweichmanöver und deren Folgen

Das Ausweichen vor Tieren im Straßenverkehr ist ein Akt, der
viele Autobesitzer vor ethische und praktische Dilemmata stellt.
Während einige dazu neigen, instinktiv zu reagieren und das
Steuer in die andere Richtung zu reißen, empfehlen
Verkehrsexperten, in solchen Momenten möglichst ruhig zu
bleiben und abzuschätzen, ob ein Ausweichmanöver tatsächlich
sicher ist.

Insgesamt zeigt dieser Vorfall in Dömitz, dass Autofahren in
ländlichen Regionen besondere Herausforderungen mit sich
bringen kann. Besonders in der Nacht, wenn Wildtiere ihren
Lebensraum überqueren, ist es unerlässlich, wachsam zu sein.
Der 26-Jährige hatte Glück, unverletzt zu bleiben, jedoch bleibt
der materielle Schaden beträchtlich und demonstriert die
Unwägbarkeiten, die auf den Straßen lauern können.

Häufigkeit von Wildunfällen in Deutschland

Wildunfälle sind in Deutschland ein häufiges Problem,
insbesondere in ländlichen Gebieten. Jährlich ereignen sich
mehrere Tausend Wildunfälle, die häufig mit Rehen,
Wildschweinen und anderen Tieren in Verbindung stehen.
Behörden schätzen, dass etwa 200.000 Wildunfälle pro Jahr in
Deutschland auftreten, wobei viele davon in den Abend- und
Nachtstunden geschehen. 

Eine detaillierte Analyse von Unfallstatistiken zeigt, dass die
meisten Begegnungen mit Wildtieren auf Landstraßen und in der
Nähe von Wäldern stattfindet. Diese Informationen
verdeutlichen, dass Autofahrer in bestimmten Regionen
besonders vorsichtig sein müssen, um solche Kollisionen zu
vermeiden. Die Polizei und die Wildtierverbände arbeiten
zusammen, um durch Aufklärungskampagnen und das
Aufstellen von Warnschildern die Anzahl der Wildunfälle zu
reduzieren.



Maßnahmen zur Vermeidung von
Wildunfällen

Aufgrund der hohen Anzahl an Wildunfällen haben verschiedene
Behörden in Deutschland Maßnahmen ergriffen, um Autofahrer
zu sensibilisieren. Dazu gehören:

Warnschilder: In Gebieten mit hoher Wildtieraktivität
werden Warnschilder aufgestellt, um Autofahrer auf die
Gefahren aufmerksam zu machen.
Fahrbahnbeleuchtung: In besonders gefährdeten
Bereichen wird häufig die Fahrbahn beleuchtet, um die
Sicht zu verbessern.
Wildtierzäune: In manchen Regionen werden
Wildtierzäune errichtet, um Tiere von der Straße
fernzuhalten.
Aufklärungskampagnen: Initiativen zur
Sensibilisierung von Autofahrern über die Risiken von
Wildunfällen und das richtige Verhalten im Falle eines
Unfalls.

Diese Maßnahmen zielen darauf ab, das Risiko von
Zusammenstößen zwischen Fahrzeugen und Wildtieren zu
minimieren und sowohl Menschen als auch Tiere zu schützen. 

Rechtslage und Versicherungsfragen bei
Wildunfällen

Im Falle eines Wildunfalls stellt sich oft die Frage der Haftung
und der Versicherung. In Deutschland sind Autofahrer in der
Regel über ihre Kfz-Haftpflichtversicherung abgesichert, die
auch Schäden an Tieren und Fahrzeugen abdeckt. Es wird
jedoch empfohlen, eine Vollkaskoversicherung abzuschließen,
um auch eigene Schäden am Fahrzeug abdecken zu können.

Bei Wildunfällen ist es zudem wichtig, die Polizei zu
verständigen, um den Vorfall offiziell zu protokollieren, da dies



für Versicherungsansprüche wesentlich sein kann. Die Polizei
wird auch die genauen Umstände des Unfalls dokumentieren,
was für spätere rechtliche oder versicherungstechnische Fragen
von Bedeutung ist.
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